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Wir feiern Heiligabend
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Was unterscheidet diese Nacht von den andern Nächten?
Im Judentum gibt es einen schönen Brauch: Bei der Passah-Feier (dem wichtigsten Fest der Juden) fragt das jüngste Kind am Tisch nach der Bedeutung der Feier und ihrer verschiedenen Elemente. Wenn wir in der Familie Weihnachten feiern, sollten alle erfahren und spüren können, warum wir Christen und Christinnen dieses Fest feiern und einander beschenken.

Sicher gibt es in vielen Familien eine Tradition, wie der Heilige Abend gestaltet wird. Es ist sinnvoll, gemeinsam den Gottesdienst in der Pfarrei mitzufeiern. In vielen Pfarreien wird einer der Gottesdienste speziell für Familien mit Kleinkindern gestaltet.
Im Folgenden finden Sie einen Vorschlag, wie Sie eine Familienfeier vor der Krippe und unter dem Christbaum gestalten könnten.

Der Heiligabend
Begleitet von weihnachtlichen Klängen betreten Kinder und Eltern das Zimmer, in dem Christbaum und Krippe aufgestellt sind. Die Kerzen am Baum brennen. Eventuell liegen auch die Geschenke darunter.
Möglicher Ablauf der Feier:

· Musizieren

· Weihnachtslieder singen, z. B. „Am Weihnachtsbaum die Lichter brennen“, „Jingle Bells“, „Ihr Kinderlein kommet“, „Mache dich auf und werde Licht“, „Alle Jahre wieder “
· Die Weihnachtsgeschichte (Lukas 2,1-20) vorlesen oder erzählen

· Musizieren

· Bunte Fäden

· Gebet an der Krippe

· „Stille Nacht“

· Beschenken: Weil Gott uns in Jesus beschenkt hat, beschenken auch wir einander.
Weihnachtsevangelium
In jenen Tagen erliess Kaiser Augustus den Befehl,
alle Bewohner des Reiches in Steuerlisten einzutragen.
Dies geschah zum ersten Mal; damals war Quirinius
Statthalter von Syrien. Da ging jeder in seine Stadt,
um sich eintragen zu lassen.
So zog auch Josef von der Stadt Nazaret in Galiläa hinauf
nach Judäa in die Stadt Davids, die Betlehem heisst;
denn er war aus dem Haus und Geschlecht Davids.
Er wollte sich eintragen lassen mit Maria, seiner Verlobten,
die ein Kind erwartete. Als sie dort waren, kam für Maria
die Zeit ihrer Niederkunft, und sie gebar ihren Sohn,
den Erstgeborenen. Sie wickelte ihn in Windeln und legte
ihn in eine Krippe, weil in der Herberge kein Platz für sie war.
In jener Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld und hielten
Nachtwache bei ihrer Herde. Da trat der Engel des Herrn zu ihnen,
und der Glanz des Herrn umstrahlte sie. Sie fürchteten sich sehr,
der Engel aber sagte zu ihnen:

Fürchtet euch nicht, denn ich verkünde euch eine grosse
Freude, die dem ganzen Volk zuteil werden soll:
Heute ist euch in der Stadt Davids der Retter geboren;
er ist der Messias, der Herr. Und das soll euch als Zeichen
dienen: Ihr werdet ein Kind finden, das, in Windeln
gewickelt, in einer Krippe liegt.
Und plötzlich war bei dem Engel ein grosses himmlisches
Heer, das Gott lobte und sprach: Verherrlicht ist Gott
in der Höhe, und auf Erden ist Friede bei den Menschen
seiner Gnade.
Als die Engel sie verlassen hatten und in den Himmel
zurückgekehrt waren, sagten die Hirten zueinander:
Kommt, wir gehen nach Betlehem, um das Ereignis zu sehen,
das uns der Herr verkünden liess. So eilten sie hin und
fanden Maria und Josef und das Kind, das in der Krippe lag.
Als sie es sahen, erzählten sie, was ihnen über dieses Kind
gesagt worden war. Und alle, die es hörten, staunten über die
Worte der Hirten.
Maria aber bewahrte alles, was geschehen war, in ihrem
Herzen und dachte darüber nach. Die Hirten kehrten zurück,
rühmten Gott und priesen ihn für das, was sie gehört und
gesehen hatten; denn alles war so gewesen, wie es ihnen
gesagt worden war.

Lukas 2,1-20

Bunte Fäden …

Sicher findet ihr in einer Wollkiste so viele bunte Fäden, wie ihr Personen bei der Feier seid. Legt den Anfang der Fäden an die Krippe und das Ende in irgendeine Ecke des Zimmers oder der Wohnung. An die Fäden bindet ihr einen weihnachtlich gestalteten Briefumschlag, in den ihr einen Zettel mit einem guten Wunsch, einem Spruch oder einer Fürbitte hineinlegt. Wenn ihr abends an der Krippe zusammengekommen seid, sucht jede anwesende Person mit Hilfe des Fadens ihren Briefumschlag und liest den Inhalt des Briefes vor.
Gebet an der Krippe

Guter Jesus,
wir haben uns auf den Weg gemacht.
Nun finden wir dich in einem Stall,
weil nirgends Platz für dich war.
Und es liegt an uns, dir einen Platz zu bereiten:
in uns selbst, in unserem Leben.
Guter Gott,
auf unserem Weg begegnen wir Menschen,
denen es nicht so gut geht.
Es liegt an uns, den Menschen zu helfen,
die abseits stehen und hilflos, krank oder hungrig sind.
Guter Gott,
es gibt Zeiten, da wird uns bewusst,
dass wir den Weg zu dir verpasst haben.
Dann müssen wir innehalten und uns neu orientieren.

Guter Jesus,
seit deiner Geburt hat Gott für uns Gestalt bekommen.
Wir können und dürfen dir begegnen.
Dann kannst du in uns Gestalt annehmen.
Und andere können an uns ein Stück weit ablesen,
was dein Geschenk für uns Menschen ist.

„Bunte Fäden“ und Gebet nach: „MITMENSCHEN UNTERWEGS … WIR SAGEN EUCH AN: ADVENT“, Ein Adventskalender als Wegbegleiter für Eltern und Kinder durch die Advents- und Weihnachtszeit 1994/95, Bistum Essen.

Wir wünschen allen eine frohe Weihnachtszeit und viel Freude, Zuversicht und Zufriedenheit im 2011. Gottes Segen möge Sie/dich begleiten.
